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Zitat von Krabappel

Und: wer seinen Urlaub absagt, der hat ein massives Problem mit seiner
Arbeitsorganisation.

Hierzu möchte ich gerne anmerken, was ich zuvor schon schrieb:

Das Problem ist nicht meine Organisation der Arbeit, sondern schlichtweg die Organisation, die
die Arbeit verteilt.

Zu 90% in einem Korrekturfach eingesetzt, jährliche Abschlussprüfungen (inkl. der Erstellung
der Prüfungen), mehrere Klassenlehrerschaften, Praktikumsbetreuung etc., da ist eine 40-
Stunden-Woche wohl im Reich der Märchen anzusiedeln.

Und hier schließt dann wohl der Kreis zum Ausgangspost von Profe. Es geht darum, dass
Schulleitungen etc. kapieren, dass ein Kollegium nicht aus Melkkühen besteht/bestehen kann.
Und statt die "Fähigen" und Engagierten weiter zu belasten, sollten eher die, die es sich so
wunderbar bequem eingerichtet haben, in den Fokus rücken.
Aber: das ist anstregend, das sind unangenehme Gespräche, das fördert evtl. zuvor
geschilderte Reaktionen (krank "machen"). Da bedarf es einer Führung mit "A..." in der Hose.
Die habe ich an unserer Schule (in sieben Jahren erlebe ich den vierten Schulleiter) bisher nicht
erlebt.
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